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HERICIUM VITALPILZ 
 

− Den Baumpilz Hericium erinaceus, auch Hou Tou Jun, Igelstachelbart oder Affenkopfpilz, schätzt man in 
erster Linie wegen seines immensen Potentials in Bezug auf den Magen-Darm-Trakt und die Nerven 

− Magen- und Darmprobleme, Gastritis, trockene Schleimhäute, Darmflora, Nervenregeneration, 
Schmerzen, Neuropathien, Restless Legs, Bandscheibenvorfall, Lähmungen, Taubheit in Beinen, Gehirn, 
Psyche, Schlaf, Wechseljahrbeschwerden, Haut, Yin-Mangel: Trockenheit und Nachtscheiß 

WIRKUNGEN 

Magen 

− Reflux, Sodbrennen, nervöser Magen, Gastritis, Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür, 
Speiseröhrenentzündung 

− Gute Kombination mit Chaga  

Darm 

− Repariert Darmbarriere (Leaky-Gut-Syndrom, Allergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten) 

− Darmgeschwüre, Verdauung 

− Regeneriert den Darm bei Verstopfung 

− Unterstützt die Darmflora 

− Gute Kombination mit Shiitake 

Schleimhäute 

− Regeneration bei Trockenheit (nicht nur Befeuchtung) 

− Gute Kombination mit Auricularia oder Zunderschwamm 

Verdauung 

− Fördert die Bauchspeicheldrüsensekretion 

− Gute Kombination mit Pleurotus zur Verbesserung des Milz-Qi 

Nerven 

− Regeneriert Nerven, Anregung von Nervenwachstumsfaktoren NGF und BDNF über Gene 

− Gleicht schwache und überreizte Nerven aus, regeneriert Myelinschichten 

− Nervenschmerzen, Polyneuropathien, Herpes zoster, Multiple Sklerose, Parkinson, Trigeminusneuralgie, 
Taubheit, Kribbeln, Lähmungen, Ischias-Schmerz, Epilepsie, Schlaganfall, Neuro-Borreliose, Diabetes-
Folgeschäden, Nervenverletzungen, Bandscheibenvorfall, Querschnittlähmung 

− Bei Neuropathien: Gute Kombination mit Vitamin B-Komplex oder koll. Kobalt in den Nacken sprühen 

− Bei Restless Legs: Gute Kombination mit koll. Eisen und Vitamin B-Komplex 

Gehirn 

− Regeneriert das Gehirn, besseres Gedächtnis, mehr mentales Potential 

− Gegen Alzheimer und andere Formen der Demenz 

− Fördert Gehirndurchblutung 

− Gute Kombination bei neurodegenerativen Erkrankungen: ExoBDNF 

Psyche 

− Reguliert vegetatives Nervensystem 

− Unruhe, Depressionen, Antriebslosigkeit, Ängste 

− Psychosomatische Störungen, Wechseljahrbeschwerden 
 
Schlaf 

− Fördert guten Schlaf und Entspannung 
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Lunge 

− Bei trockenem Husten, Asthma, Atembeschwerden, akuten und chronischen Entzündungen 

Immunsystem 

− Stimuliert die Abwehr gegen Krebs, Bakterien, Viren, Pilze 

− Helicobacter pylori, Borrelien, Staphylococcus aureus (MRSA-Keim), Herpes zoster 

− Autoimmunerkrankungen Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, Multiple Sklerose, Alzheimer, Parkinson 

Krebs 

− Begleitend bei Magen-, Speiseröhren-, Dickdarm-, Hautkrebs, Sarkomen 

− Hemmt Metastasen, Nebenwirkungen der Chemo- und Strahlentherapie 

− Reduziert Strahlenschäden an Schleimhäuten 

Haut 

− Ekzeme, Neurodermitis, Rosacea 

Gefäße, Kreislauf 

− Senkt stressbedingten Bluthochdruck  

− Senkt Blutfette: LDL-Cholesterin, Triglyceride 

− Vorbeugung von Arteriosklerose, Schlaganfall, Demenz 

Abnehmen 

− Stoffwechselaktivierend 

− Die Regeneration des Darms unterstützt die Gewichtsabnahme 

− Unterstützt den Fettstoffwechsel 

− Nervlich ausgleichend, was bei der Reduktion ungesunder Nahrungsmittel mit Suchtcharakter hilfreich 
ist 

Diabetes 

− Wirkt sich positiv auf die Bauchspeicheldrüsenwerte aus  

− Fördert bei Diabetes-Folgeschäden „Reparatur“ angegriffener Nerven  
 

− Wechseljahrbeschwerden 

− Stärkt Nerven, Ängste, depressive Stimmungen, Schlaflosigkeit, bei hormonellen  Veränderungen der 
Scheiden-, Harnröhren-, Blasenschleimhaut  

− Schleimhäute: Gute Kombination mit Auricularia oder Zunderschwamm 

Stress 

− Senkt die Stressanfälligkeit 

ZU BEACHTEN 

− Dosierung: 2x1 bis 3x2 Kapseln, idealerweise eher abends, kann morgens müde machen 

− Die Anwendung über ein halbes Jahr ist empfohlen 

− Allfällige Dosisänderungen von Medikamenten nur vom Arzt vornehmen lassen 

− Hericium enthält viele Lektine, die eventuell nicht vertragen werden und zu Magen-Darm-Beschwerden 
wie Durchfall führen können. Mit nur kleinen Dosen beginnen oder Kapsel öffnen und wie Tee 
zubereiten (überbrühen, ziehen lassen, abseihen) 

− Die leicht blutverdünnende Wirkung bei Einnahme von blutverdünnenden Medikamenten beachten 

− Vor Operationen absetzen wegen blutverdünnender Wirkung 

− Wir raten eher zu Pilzpulvern als zu Extrakten. Beta-Glucan-Extrakte sollten nicht zusammen mit 
entzündungshemmenden Medikamenten wie Kortison oder Schmerzmitteln eingenommen werden, bei 
Tierversuchen traten dabei starke Entzündungsreaktionen auf 
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− Allerdings kann es sein, dass man den fein vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen 
Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall 
öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser und trinkt den Tee 

− Schwangerschaft/Stillzeit: fehlende Studien, wobei gegen Pilzpulver (keine Extrakte!) in Maßen nicht 
wirklich etwas einzuwenden ist, sofern es sich um Speisepilze handelt wie Agaricus blazei Murrill, 
Auricularia, Coprinus, Fu ling, Hericium, Maitake, Pleurotus, Polyporus, Shiitake, Tremella 

 
HERICIUM VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 
 

• Magen – Reflux, Sodbrennen, Entzündungen, Helicobacter pylori  
• Darm – Entzündungen, Leaky-Gut, Allergien, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Darmfloraaufbau, 

Darmgeschwüre, Verstopfung, Candida 
• Verdauung – Bauchspeicheldrüsensekretion  
• Nervenerkrankungen/-verletzungen – Polyneuropathie, Herpes Zoster, MS, Parkinson, Restless legs, 

Neuralgien, Schmerzen, Taubheit, Kribbeln, Lähmungen, Epilepsie, Schlaganfall, Neuro-Borreliose, 
Alzheimer, Diabetes-Folgeschäden 

• Psyche - schwache Nerven, Depressionen, Ängste, Unruhe, Schlaflosigkeit, Stresszustände 
• Immunsystem – Viren, Bakterien, Pilze, Krebs 
• Krebs – Nebenwirkungen von Chemo- und Strahlentherapie 
• Autoimmunerkrankungen – Darm, Nervensystem 
• Schleimhäute – Schutz, Regeneration bei Trockenheit aller Schleimhäute  
• Entzündungen 
• Haut – Rosacea, Neurodermitis 
• Gedächtnis 
• Gefäße - Cholesterin, Bluthochdruck stressbedingt 

 
 

TCM 
• Der Hericium ist süß, thermisch neutral 
• Wirkt auf: Milz, Magen, Leber, Niere, Herz 
• Stärkt alle Organe (Zang Fu) 
• Tonisiert Milz-Qi, Magen-Qi, stärkt die Mitte (mittlerer Erwärmer Magen, Milz, Pankreas) 
• Stärkt das Magen-Yin 
• Beruhigt den Geist (Shen)  
• Zerstreut Hitze  
• Befeuchtet bei Trockenheit 
• Nährt die Nieren-Essenz 
• Nicht geeignet bei Yin-Fülle mit Kälte, Feuchtigkeit und Stagnation. Geeignet bei Leere-Zustand 

(=Mangel), um das Milz-Qi zu stärken. Hericium wird eher mit einer Stärkung des Yang und der Milz-
Magen-Funktion in Verbindung gebracht, was bei Yin-Mangel oder einer schwachen Mitte nützlich sein 
kann, aber nicht bei einer Überfülle 

 

TIERMEDIZIN 
• Nervenschäden, Nervenerkrankungen, Reizweiterleitung, vegetatives Nervensystem, Stress, Ängste, 

Epilepsie, Demenz, Schlaganfall, Traumen 
• Magen-, Milz-, Bauchspeicheldrüsen- und Darmprobleme, Verstopfung, Leaky-Gut-Syndrom, 

Übersäuerung, Reflux, Gastritis 
• Tumore (besonders der Verdauungsorgane Magen, Darm, Speiseröhre) 
• Allergien, Unverträglichkeiten, Futterunverträglichkeit 
• Vergiftungen durch Spinnenbiss 
• Reguliert Haut, Schleimhäute 
• Spondylose, Cauda-Equina-Syndrom 

 


